
FormbiaUzur Datenerhebung

nach § 5 Abs. 1 des Thüringer Beteflicjtentransparenzdokumentatlonsgesetzes

Jede natürfjche oder juristische Person, die sich mit einem schrititlchen Beitrag an einem
Gesetzgebungs verfahren beteiligt hat, ist nach dem Thüringer
Beieitlgtentransparenzdokumentationsgesetz (ThÜrBeteildokG) verpflichtet, dte naohfolgend erbetenen
Angaben ~ soweit für ste zutreffend - zu machen.

Die Informationen der folgenden Felder 1 bis 6 werden in jedem Fali als verpflichtende
Mindestfnformationen gemäß § 5 Abs, 1 ThürBete!ldokG In der Betelllgtentransparenzdokumontatlon
veröffentiicht. Ihr Inhsitllcher Beitrag wird zusätzlich nur dann auf den Internetselten des
Thüringer Landtags vßräftentlicht, wenn Sie Ihre Zustimmung hierzu erteilen.

Bitte gut leserlfch ausfüllen und zussmmen fmt der Steltungnahme senden!

Zu welchem Gesetzenhft/urf haben Sie sich schriftlich geäußert (Titel des Gesetzentwurfs)?

Gesetz zur Änderung des Thüringer Gesetzes zur Hilfe und Unterbringung psychisch
kranker IVIenschsn und zur Änderung des Thüringer Maßregelvollzugsgesetzes
(Gesetz zur notwendigen Ausgestaltung des Richtervorbehalts)
Gesetzentwurf der ParlamentartsGhen Gruppe der FDP
- Drucksache 7/5264 - • •

1.

2.

Haben Ste sich ats Vertreter einer juristischen Person geäußert, d. h, als Vertreter einer
Vereinigung natürlicher Personen oder Sachen (2, B. Verein, GmbH, AG, eingetragene
Genossenschaft oder öffentliche Anstalt, Körperschaft des Öffentljchen Rechte Stiftung des
öffentltchen Rechts)?'
(§ SAbs. 1 Nr. 1,2 ThOrBetelidokQ; Hinweis: Wenn nein, dann weiter mit Frage 2. Wenn ja, dann weiter mit Frage 3.)

Mame

Landeskrankenhausgesellschaff Thüringen e,V.

Seschäfts- oder DEenstadresse

Straße, Hausnummer (oder Postfach)

=W/efeah/, Ort

Organisationsform

eingetragener Verein

.andeskrankenhausgeselischaft Thüringen e,\/

Friedrich-Ebert-Str. 63

99096 Erfurt

-laben Sie sich als natürliche Person gsäußert, d. h. als Privatperson?
§ 6 Abs. 1 Nr. 1,2ThürBet8!tdokG)

^lame Vorname'

] Geschäfts- oder Djenstadresse D Wohnadresse

Hinweis; Angaben zurWohnadresse sind nur erforderlich, wenn keine andere Adresse benannt wird. Die Wohnadrasse

/ird [n keinem Fall veräffenilicht.)

Straße, Hausnummer

»ostleltzahl, Ort



|Was ist der Schwerpunkt ihrer Inhaltlichen oder beruflichen Tätigkeit?
[ (§ 6 Abs. 1 Nr. 3 ThÜrBetelldokG)

Haben Sie in ihrem schriftlichen Beitrag die entworfenen Regelungen insgesamt eher

^ . befürwortet,

a abgolehnt,
a ergänzungs- bzw. änderungsbedürtiig eingeschätzt?

Bitte fassen Sie kurz die wesentlichen Inhalte (Kernaussage) Ihres schriftlichen Beitrages zum
Gesetzgebungsverfahren zusammenl
(§ 5 Abs. 1 Nr. 4 ThÜrBetelidokß)

Dlg Umsatzung der Fssiiegungen lies vorgeleglen GBSBfci^enhvuffas wOrdsArbells- und Ofganlsaü'onsabtäufe wesantilch verbBssam und
rechtssicher machen. Damit wOrda Konniktpersonal bei üer Lösung akuler EskalaHonssltuallonen erfiebKch uermlndert werden.

Allo Formen der Anordnung bssondsrer Scliutz- und SlchBrtisilsmaßnahmen der Untergebrachlen, bedCirfen In den Thüringer MaßfegBlvollzügen
ahtueil der vortiarjgan Zustimmuna elnes/r tntervenüonsbeauflrßgtan. Dlase Regeiung erfotdert nicht nur einen ertieMlchen Arfaeltsautosnd, doch
auch (Or den veranhw/lllchen Arzt, sondam stört i;ug!e!ch empftndfich dte Ofganlsgllcinsabiatifs.

Dia Anordnung von besonciefen Slchefungsmaßnahmen bedaff nicht unbedingt einer äizllichen QualHlkallon, aber sherbfeiten psychlalrlschen
und psychoihsrapeullschan Erfahrung cfurcfi e!na meh^ahriga Tötigkeit !m Maßfegelvollzug. •

Nach dan voriiegsnden Erfslirungen können zusälzliche Koslan anfallen. Dia Einrtctilungen gehen davon aus, öasa für die 1:1-Belfainmg
Factiparsonal sffordertich )s!, absr es itelna exemlerten PflsgBhräfte sein müssen. Die Koaien würden dann steigen, wenn <Se Forderung bestQnde,
examiertes Pflegspersonal efnzustelien, um erhöhlen Psrsonalbedarf abzudecken;

Anmerkung: In medizinisch begrflndaten Ausnahmefätien muas es weitertiln möglich sein, eins 1;1-Betfeuung mlttels \fldaoQb8[wachung
durchführsn zu könnsn.

Wurden Sie vom Landtag gebeten, einen schriftlichen Beitrag zum Gesetzgebungsvorhaben

einzureichen?
(§ 5 Abs. 1 Nr, G ThürBeteltdokG)

E3/ ja (Hinweis: weiter mit Frage 6) a ' .nein

Wenn Sie die Frage 5 verneint haben: Aus welchem Anlass haben Sie sich geäußert?

In welcher Form haben Sie sich geäußert?

B' per E-Ma!l

D per Brief

16,

Haben Sie sich als Anwaltskanzlel im Auftrag eines Auftraggebers mit schriftlichen Beiträgen

am Gesetzgebungsverfahren beteiligt?
(§ 5 Abs. 1 Nr. 6 Thür8etel!dDHG)

B/ nein (wetter mit Frage 7)

Wenn Sie die Frage G bejaht haben: Bitte benennen Sie Ihren Auftraggeber!



r.

Stimmen Sie einer Veröffentlichung Ihres schrEftiichen Beitrages In der
Betelligtentransparenzdokumentationzu?
(g 5 Abs. 1 Satz 2 ThürBetelldokG)

^ ja a nein

Mit meiner Unterschrift versichere Ich die Rlchtlgkßlt und Vollständigkeit der Angaben. Änderungen
in den mftgeteliten Daten werde ich unverzüglich und unaufgefordert bis zum Abschtuss des
Gesetzgebungsverfahrens mitteilen.

Ort, Datum

Erfurt, 30.08.2022

Das Dokument wurde zum Zweck der Veröffentlichung in der BTD bearbeitet. 


